
Blick geht schon zum
Jubiläum in 2028

Gesangverein Schwangau ernennt ein neues
Ehrenmitglied und verabschiedet Beisitzerin.

Schwangau Mit zwei Liedern begann
die Generalversammlung des Ge-
sangvereins Schwangau 1878 im
Hotel Helmer. Vorsitzender Micha-
el Schroll begrüßte Bürgermeister
Stefan Rinke und Christopher
Probst vom Männerchor Hopferau.
Der Familie Helmer dankte er da-
für, dass der Verein im Haus stets
willkommen sei und dort eine Hei-
mat habe.

Die Mitgliederzahl stieg von 125
auf 133. Dennoch bleibe die Gewin-
nung neuer Sängerinnen und Sän-
ger eine zentrale Aufgabe, betonte
Schroll: Fördermitglieder seien
sehr wichtig und herzlich willkom-
men, „aber ohne Sänger kein
Chor“. Positiv wertete er zwei ge-
meinsame Auftritte von Männer-
und Kirchenchor. Mit Blick auf das
Jubiläum 2028 seien weitere ge-
meinsame Projekte wünschens-
wert.

Nach dem Totengedenken ließ
Schriftführer und Chronist Wolf-
gang Schweiger das Vereinsjahr
humorvoll und lebendig Revue
passieren. Thomas Lenz dankte
Chorleiter Michael Köhler und den
Sängerkameraden aus Hopferau
für den Zusammenhalt. Michael
Köhler hob in seinem Bericht die
Kameradschaft im Männerchor
hervor.

Über die Aktivitäten des Kir-
chenchors berichtete Chorleiterin
Eva Mayr. Barbara Girstenbrei be-
richtete über den Neustart des Kin-
derchors mit Schulkindern. Das
kostenlose Angebot entwickle sich
gut. Kinder, die mitmachen möch-
ten, sind herzlich willkommen und
können sich jederzeit bei ihr oder
beim Vorsitzenden melden.

Schatzmeisterin Gabi Wolf be-
richtete trotz größerer Anschaf-
fungen wie der neuen Vereins-
tracht von einer soliden Kassenla-
ge. Christel Schmied und Hans Uhl
bestätigten eine sorgfältige und
zuverlässige Kassenführung. Die
Entlastung erfolgte einstimmig.

Die Neuwahlen leitete Bürger-
meister Stefan Rinke. Michael
Schroll wurde als erster Vorsitzen-
der bestätigt. Elisabeth Helmer
bleibt zweite Vorsitzende und
Sprecherin des Kirchenchors, Be-
nedikt Schubert ist neuer zweiter
Vorsitzender und Sprecher des
Männerchors. Gabi Wolf bleibt
Schatzmeisterin, Thomas Lenz
übernimmt das Amt des Schrift-
führers. Als Beisitzer wurden Ulri-
ke Lenz und Detlev Breuer bestä-
tigt, neu hinzu kommt Wolfgang
Schweiger. Neue Kassenprüfer
sind Klemens Lüpke und Simon
Prokscha.

Rinke dankte im Namen der Ge-
meinde besonders den Chören für
die vielen Auftritte und die geleis-
tete Arbeit. Emotional wurde es
bei den Ehrungen: Christa Schnei-
der wurde nach 43 Jahren als Bei-
sitzerin verabschiedet. Wolfgang
Schweiger wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt und würzte den
Abend mit Anekdoten aus dem
Vereinsleben.

Mit dem Vereinsausflug im
Herbst und dem Aufbau einer
Homepage richtete Michael
Schroll den Blick nach vorn. Mit ei-
nem Zitat von Yehudi Menuhin
setzte er den Schlusspunkt: „Das
Singen ist die eigentliche Mutter-
sprache des Menschen.“

(Michael Schroll)

Bei der Generalversammlung des Gesangvereins Schwangau standen Ehrun-
gen und Neuwahlen im Mittelpunkt: Schriftführer Thomas Lenz (von links), die
verabschiedete Christa Schneider, Ehrenmitglied Wolfgang Schweiger, zweite
Vorsitzende Elisabeth Helmer, der neue zweite Vorsitzende Benedikt Schu-
bert, Schatzmeisterin Gabi Wolf, Bürgermeister Stefan Rinke und Vorsitzen-
der Michael Schroll. Foto: Michael Schroll

„Malle-Party“ und
Bezirksmusikfest

Bei Generalversammlung in Hopferau
erinnert Musikverein an Höhepunkte.

Hopferau Kürzlich blickte der Mu-
sikverein Hopferau bei der Jahres-
hauptversammlung auf ein erfolg-
reiches Jahr 2025 zurück. Die Be-
grüßung erfolgte durch die erste
Vorsitzende Nina Walk. Nach der
Totenehrung folgten die einzelnen
Tätigkeitsberichte. Die Schriftfüh-
rerin Anna Martin-Köpf startete
mit einem Rückblick auf die musi-
kalischen Ereignisse des vergange-
nen Jahres.

Der Musikverein hatte seit der
letzten Jahreshauptversammlung
insgesamt 85 musikalische Einsät-
ze. Im April startete zunächst die
Probenphase für das Wertungs-
spiel in Nesselwang, bei welchem
der Musikverein Hopferau teil-
nahm und einen ausgezeichneten
Erfolg erzielen konnte. Im Mai
2025 veranstaltete der Musikver-
ein erstmalig die „Malle-Party“,
welche sich als voller Erfolg zeigte.
Als zusätzliche Neuerung wurden
im Jahr 2025 erstmals gemütliche
„Dämmerschoppen“ an einigen
Sommerabenden durchgeführt.
Diese beinhalteten ein abwechs-
lungsreiches Programm aus mo-
dernen Stücken mit Gesang.

Über die weiteren Monate ver-
teilt durfte der Musikverein noch
viele weitere Veranstaltungen, wie
beispielsweise die Heimatabende,
die Theateraufführungen, die
Kommunion sowie Fronleichnam
musikalisch umrahmen. Im Juli
nahm der Musikverein Hopferau
am Sternmarsch des 150-jährigen
Jubiläums der Musikkapelle Wei-
ßensee teil und wirkte beim Fes-
tumzug des Gautrachtenfests in

Urspring mit. Erstmalig wurde in
Hopferau gemeinsam mit den
„Hopferauer Oldtimer Pflottrar“
ein Oldtimertreffen durchgeführt,
welches von dem Musikverein
Hopferau organisatorisch sowie
musikalisch unterstützt wurde.

Im September fand das Bezirks-
musikfest in Nesselwang statt, wo-
bei der Musikverein Hopferau am
Gemeinschaftschor und am Fes-
tumzug dabei war. Außerdem wur-
de dem Musikverein Hopferau dort
die Urkunde des Wertungsspiels
übergeben.

Gegen Ende des Jahres durfte
der Musikverein Hopferau noch ei-
nige andere Anlässe musikalisch
gestalten, wie beispielsweise den
Vereinsgottesdienst, den Ernte-
dankgottesdienst sowie in kleiner
Besetzung den jährlichen Advents-
markt am Schloss zu Hopferau. Ein
Highlight war dabei noch der Auf-
tritt am „Oktoberfest“ in Lengen-
wang. Im Dezember veranstaltete
der Musikverein Hopferau das Jah-
reskonzert 2025, wobei zahlreiche
Besucher die Auenhalle vollstän-
dig füllten.

Nach dem Kassenbericht des
ersten Kassiers Tobias Eberle folg-
te der Tätigkeitsbericht von Ju-
gendleiterin Alina Fröhlich. Sie in-
formierte unter anderem über den
vergangenen zweiten Durchlauf
der Bläserklasse, ab September
2026 ist ein weiterer Start einer
neuen Bläserklasse angestrebt. Zu-
sätzlich dazu umfasst die Jugend-
kapelle Eisenberg-Hopferau aktu-
ell 29 Kinder und Jugendliche.

(Pauline Lochbihler)

Sie lenken die Geschicke des Vereins: Markus Berkmiller (von links), Elias
Dischler, Helmut Lochbihler, Tobias Eberle, Dominik Lochbihler, Nina Walk,
Hartwig Breher, Josefine Sedlmeier, Jonathan Dietze, Anna Martin-Köpf und
Alina Fröhlich; nicht auf dem Bild sind Robert Schweiger und Stefan Lipp.
Foto: Pauline Lochbihler

Posten im Vorstand
bleibt vakant

Seeger Trachtler bestätigen alte
Führungsriege und vertagen Entscheidung.

Seeg Bei der Jahresversammlung
der Seeger Trachtler „D‘ Lobachta-
ler“ haben auch Vorstandswahlen
stattgefunden. Einige Veränderun-
gen gab es unter anderem bei den
wichtigen Posten der Vorplattler
und Vereinsfehla, die zum Teil neu
besetzt wurden. Vorsitzender Mar-
tin Dorn ließ sich wieder zur Wahl
aufstellen und wurde von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt.

Die Wahl des zweiten Vorsitzen-
den gestaltete sich schwieriger, da
der bisherige stellvertretende Vor-
sitzende Johannes Blochum sein
Amt niederlegte und kein Nachfol-
ger gefunden werden konnte. So
bleibt der Posten vorerst unbe-
setzt, im kommenden Jahr will
man sich intensiv mit dem Thema
befassen, sodass hoffentlich bei
der nächsten Versammlung ein
neuer Stellvertreter gewählt wer-
den kann.

Alle anderen Posten haben sich
mit ihrer Wahl für die nächsten

drei Jahre verpflichtet und hoffen
auf eine ebenso gute Zusammen-
arbeit, wie sie auch die letzten drei
Jahre der Fall war.

Erster Vorsitzender Martin
Dorn; erster Kassier Anton Dorn;
zweiter Kassier Vreni Blender
(neu); erster Schriftführer Anja Fe-
der; zweiter Schriftführer Franzis-
ka Schrägle; erster Vorplattler Mi-
chael Frühholz (neu); zweiter Vor-
plattler Florian Schrägle; erste Ver-
einsfehl Manuela Schmölz; zweite
Vereinsfehl Bernadette Mair (neu);
erster Theaterwart Hubert Früh-
holz; zweiter Theaterwart Daniel
Lux; Musikwart Florian Fleschhut;
Trachtenwart Anna Hindelang;
erster Jugendleiter Hans-Georg
Frühholz; zweiter Jugendleiter
Markus Stich; Jugendleiterstellver-
treter Antonia Schmölz und Linda
Baur; Fähnrich Luis Mair (neu);
Fahnenbegleitung Maximilian
Schneider und Stephan Schrägle
(beide neu). (Anja Feder)

Großer Zuspruch für Landwirtschaftsschule
Zeugnisverleihung an 20 Absolventen der Kaufbeurer Einrichtung in Ruderatshofen.

Ostallgäu Im Beisein von zahlrei-
chen Ehrengästen und Eltern er-
hielten die Absolventen der Land-
wirtschaftsschule Kaufbeuren in
Ruderatshofen ihre Abschluss-
zeugnisse. „Mut und Selbstbe-
wusstsein sind wichtig für den
weiteren Weg, wir haben euch das
Rüstzeug dazu mitgegeben“, sagte
Schulleiter Dr. Paul Dosch zu den
zwanzig Absolventen aus dem
Ostallgäu und mehreren Nachbar-
landkreisen.

Mit einem informativen Fach-
vortrag zum Thema „Digitale Tier-
erkennung“ und einem abwechs-
lungsreichen Rückblick auf drei
gemeinsame Semester verdeut-
lichten die Agrarbetriebswirte und
eine Agrarbetriebswirtin das um-
fangreiche Bildungsangebot. Die

Einrichtung am Grünen Zentrum
erfährt nach einem mehrjährigen
Schulversuch mit abweichenden
Lehrzeiten nun erneut großen Zu-
spruch. Sie werde weiterhin von
der Stadt Kaufbeuren und dem
Landkreis Ostallgäu unterstützt,
betonten Oberbürgermeister Ste-
phan Bosse und der stellvertreten-
de Landrat Hubert Endhardt.

Die drei besten Absolventen wa-
ren Jonas Völk aus Jengen (1,5), Se-
bastian Baumer aus Mindelheim
(1,8) und Dominik Kees aus Ingen-
ried/Weilheim (1,6). Sie erhielten
Stipendien zur beruflichen Weiter-
bildung und Einkaufsgutscheine
aus den Händen von Schulleiter Dr.
Paul Dosch und seinem Stellvertre-
ter Michael Pröbstl.

(Markus Endraß)

Die  besten Absolventen Jonas Völk aus Jengen (1,5), Sebastian Baumer aus
Mindelheim (1,8) und Dominik Kees aus Ingenried/Weilheim (1,6) erhielten
Stipendien zur beruflichen Weiterbildung und Einkaufsgutscheine von Schul-
leiter Dr. Paul Dosch (links) und seinem Stellvertreter Michael Pröbstl (rechts).
Foto: Markus Endraß

Schützenmeisterin
macht weiter

Wertachs Schützen setzen auf Stabilität im
Vorstand und stellen Weichen für die Zukunft.

Wertach Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Wertacher Schüt-
zenvereins wurde Schützenmeiste-
rin Renate Tichacek mit großer
Mehrheit wiedergewählt. Auch
Kassiererin Monika Wirtz und
Sportwart Stefan Schreieck wur-
den in ihren Ämtern bestätigt. Neu
in den Ausschuss rückt Jonas Ha-
fenrichter als Beisitzer und Spre-
cher der Jungschützen auf. Verab-
schiedet wurde Simon Waibel,
dem für sein Engagement gedankt
wurde.

In ihrem Rückblick machte Ti-
chacek die emotionale Entwick-
lung des vergangenen Jahres deut-
lich. „Ein ereignisreiches Jahr liegt
hinter uns“, sagte sie. Noch vor ei-
nem Jahr sei ihr angesichts der He-
rausforderungen rund um den
Umbau der Schießanlage „mul-
mig“ gewesen. Heute überwiegen
Erleichterung und Stolz: Der Um-
bau auf elektronische Stände ist
planmäßig gelungen. „Wir haben
eine schöne Schießhalle“, betonte
sie und hob den außergewöhnli-
chen Zusammenhalt im Verein
hervor. Ihr Dank galt allen Helfe-
rinnen und Helfern, die das Projekt
möglich gemacht haben.

Gemeinsam mit Gauschützen-
meister Paul Besler wurden ver-
diente Mitglieder mit Verdienstna-
deln des Bayerischen Schützen-
bundes ausgezeichnet. Auch
sportlich zeigt sich der Verein gut
aufgestellt. Seit dem Umbau sei ein
deutlich gestiegener Zuspruch zu
spüren, berichtete Sportwart
Schreieck. Beim „Tag des offenen
Schießstandes“ konnten 17 neue
Mitglieder gewonnen werden, da-
runter 14 Jungschützen. Besonders
erfolgreich ist die Bogenschützen-
familie Raab, allen voran Kathari-
na Raab, die aktuell Deutschlands
Nummer eins ist und auch interna-

tional überzeugt. Bürgermeisterin
Gertrud Knoll würdigte in ihrem
Grußwort die herausragende Ent-
wicklung des Vereins. Sie gratu-
lierte zur gelungenen Investition
und betonte die wichtige Rolle des
Schützenvereins als „tragende
Säule“ des Dorflebens – ein Ort der
Begegnung für Jung und Alt.

Finanziell steht der Verein trotz
der Investitionen solide da. Der
Kassenstand bleibt positiv, zudem
werden Zuschüsse von rund
20.000 Euro erwartet, deren Aus-
zahlung sich jedoch verzögern
dürfte. Auch das Vereinsleben war
vielfältig, mit zahlreichen Veran-
staltungen und einem Ausflug in
den Bayerischen Wald. Emotionale
Höhepunkte waren die Ehrungen
langjähriger Mitglieder, darunter
Ehrenschützenmeister Reinhold
Bauer für 50 Jahre Zugehörigkeit.
Zudem stellt sich der Verein orga-
nisatorisch neu auf: Das Schuss-
geld wird künftig per Lastschrift
eingezogen, das Bingo-Entgelt
moderat angepasst.

Zum Abschluss gab die Schüt-
zenmeisterin die kommenden Ter-
mine bekannt. Ein besonderer Hö-
hepunkt im Schützenjahr wird
wieder das Vereineschießen sein,
das für November 2026 geplant ist.
Der genaue Termin wird noch be-
kannt gegeben.

(Marlene Blenk)

Gauschützenmeister Paul Besler (rechts) und Schützenmeisterin Renate Ti-
chacek (von links) gratulieren Reinhold Bauer (50 Jahre), Hubert Sigl (40 Jah-
re), Ulrike Hiller, Franziska Hartmann und Matthias Raab (alle 25 Jahre).
Foto: Stefan Schreieck

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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